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Aus dem Inhalt SeiteIn dieser Zeit 
wird es jeweils 
eine Andacht mit 
Lesung, Fürbitte, 
Vaterunser und 
Segen in einer 

unserer  

Sonntag um 10.00 Uhr die Glocken 

aller unserer Kirchen läuten 

und anzeigen, dass in dieser Zeit auch ohne leibhaftig 
beteiligter Gemeinde Gottes Wort bedacht und gebetet 
wird.

- Unser Kindergarten ist geschlossen. Es findet nur eine 
Notbetreuung der Kinder von Eltern in system-relevanten 
Berufen statt.

Alle Gemeindeveranstaltungen und 

Wir bleiben verbunden - 

auf der Grundlage der vom Senat erlassenen SARS-CoV-2 
Eindämmungsverordnung hat der Gemeindekirchenrat folgende 
Regelungen für das Gemeindeleben treffen müssen. 
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Gottesdienste sind abgesagt!

Liebe Gemeinde,

- Auch alle Gottesdienste mit Gemeindebeteiligung müssen 
bis mindestens bis zum 19.4. ausfallen. Trotzdem 
werden am 

- Bis auf weiteres werden 

trotz medizinisch gebotener Distanz

alle Gemeindeveranstaltungen ausgesetzt. 
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2 Fortsetzung Regionalartikel

 

hinterlassen, damit sie in die 
nächste Fürbitte aufgenommen 
wird.

Psalm 91,1-6 / 9-12
Wer unter dem Schirm des Höchsten 
sitzt und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem 
HERRN:

Meine Zuversicht und meine Burg, mein 
Gott, auf den ich hoffe.

 Wir verbinden uns mit anderen 
Gemeinde und beten um 20.00 Uhr 
den 91. Psalm (siehe unten)

- Kette der Verbundenheit: 

Denn er errettet dich vom Strick des 
Jägers und von der verderblichen Pest.
 Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
und Zuflucht wirst du haben unter seinen 
Flügeln. Seine Wahrheit ist Schirm und 
Schild, dass du nicht erschrecken musst 
vor dem Grauen der Nacht, vor dem Pfeil, 
der des Tages fliegt, vor der Pest, die im 
Finstern schleicht, vor der Seuche, die 
am Mittag Verderben bringt. 

- Bitte informieren Sie sich auf 
unserer Homepage über den 
aktuellen Stand der Angebote, wie 
wir unsere Verbundenheit und uns 
Dasein füreinander in Zeiten des 
Coronavirus leben können 

       www.ev-kirche-rahnsdorf.de

Mit der Gewissheit aus dem Timo-
theusbrief: „Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furch, sondern der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit!“ 
schließe ich diese Informationen. Bleiben 
Sie behütet und gesund und der 
Verbundenheit mit ihrer Gemeinde 
gewiss. Von Herzen grüßt Sie Ihre 

Pfn Claudia Scheufele

Kirchen geben. Wenn möglich 
werden wir die 

 in der Taborkirche für persönliche 
Seelsorgegespräche anzutreffen 
sein. Um 19.00 Uhr werden die 
Glocken der Taborkirche dann die 
Andacht mit Fürbittgebet 
einläuten. Nehmen Sie diesen 
Impuls bewusst als Zeichen der 
Verbundenheit und gegenseitigen 
Fürsorge auf.

- Eine Hotline ist  wochentags täg-
lich von 12 bis 18.00 Uhr über 

unsere Küsterei 
 Tel: 6489128

ab 10.00 Uhr übertragen.

zu erreichen. Dort ist immer 
jemand, dem Sie Ihre Fragen 
stellen und ausrichten können, was 
sie benötigen oder was Sie als Hilfe 
anbieten können. Wir werden 
versuchen, die Angebote (z.B. 
Einkaufen oder zur Post gehen … ) 
und die Bedarfsanfragen zu 
vermitteln.

- In seelsorgerl ichen Anl iegen 
wenden Sie sich bitte jeder Zeit an 
Pfn Claudia Scheufele: 

 Am Pfarrhaus in der Eichbergstr.18 
haben wir einen Briefkasten für 
Gebetsanliegen eingerichtet. Dort 
können Sie ihre persönlichen Bitten 

im Internet auf Twitch/YouTube 

Andachten am Karfreitag und 
Ostersonntag 

- Gebetsbriefkasten: 

       Tel: 6486700 oder per Mail: 
claudia.scheufele@gmx.de

dienstags ab 18.00 Uhr 

- Solange wie möglich wird Pfarrerin 
Scheufele jeweils 

3Aus dem Gemeindeleben

Denn der HERR ist deine Zuversicht, der 
Höchste ist deine Zuflucht. Es wird dir 
kein Übel begegnen, und keine Plage 
wird sich deinem Hause nahen. Denn er 
hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf allen deinen Wegen, dass 
sie dich auf den Händen tragen und du 
deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Auf dem Markt in Budapest kaufe ich ein 
schwarzes Hemd mit Stehkragen, weiten 
Ärmeln und schwarzen Stickereien. Gut 
für das Tischabendmahl, wo ich keinen 
Talar anhabe und trotzdem feierlich 
aussehen möchte. Die freundliche 
Verkäuferin, die fließend Deutsch spricht 
und lauter schmucke volkstümliche 
Kleidung auf Lager hat, sagt, es komme 
aus Mezökövesd, einer kleinen Stadt im 
Nordwesten Ungarns. Sie ist ehrlich zu 
mir. Als ich das Hemd anprobiere, schaut 
sie etwas mitleidig auf meine langen 
Arme: Die Ärmel werden beim ersten 
Waschen einen Zentimeter kürzer 
werden. - Passiert das auch, wenn ich es 
kalt wasche? – Ja, leider.

Die überwältigende Ehrlichkeit dieser 

Ein Hemd mit längeren Ärmeln hat sie 
aber nicht. Also kaufe ich es gegen alle 
Vernunft. Ich lasse es drauf ankommen. 
Es ist einfach zu schön, um es dort 
hängen zu lassen. Ob Sie es glauben 
oder nicht: Die Ehrlichkeit der Frau hat 
mich überwältigt. Sie hätte ja nicht 
sagen müssen, dass das Hemd eingeht. 
Ich habe nicht gefragt. Aber sie will mir 
keine falschen Hoffnungen machen. 
Gerade das hat mir Hoffnung gemacht.

Auf ein Wort: Ein schmuckes 
Hemd erzählt von Ostern

Frau mit den Hemden aus Mezökövesd 
schwingt mich ein in das Osterfest. Keine 
falschen Hoffnungen. Aber das sagt sich 
so einfach! Auch das Osterglau-bens-
Hemd ist großartig. Und auch das

Am Sonntag, dem 10. Mai, werden die 
zehn Jugendlichen aus der 9. Klasse in 
der Taborkirche 
konfirmiert bzw. 
getauft. Das sind: 

muss noch eine Wäsche überstehen - 
und danach passt es vielleicht nicht 
mehr. Wisst ihr was? Ich nehme sie 
einfach, die schöne Botschaft vom Sieg 
des Lebens über den Tod, auch wenn ich 
nicht weiß, wie lange sie passen wird und 
lasse es einfach drauf ankommen. Was 
mache ich also mit dem schmucken 
Hemd aus Ungarn nach dem Gründon-
nerstags-Gottesdienst? Waschen 
natürlich. Vielleicht passiert ein Wunder 
und die Ärmel bleiben lang. Wenn nicht, 
trage ich es trotzdem. Es ist einfach zu 
schön.

am 3. Mai werden sie sich der  

Konfirmation

Leon Forche, 
Jannik Fraikin, 
Lukas Kegel, 
Magdalena 
Lexow, Charlotte 
Oehler,
Emilio Quispe 
Mamani, Yanick 
Rosenthal, Eliah Thunert, Elias Visser, 
und Emilia Zehrer

Wunderbare Ostererfahrungen wünscht 
Ihr Pfarrer Markus Böttcher

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 
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Veranstaltung und Abschluss-

gottesdienst sind verschoben 
auf den 

 3.-4. Oktober 2020
Im Namen des Teams

Kreisjugendreferent Friedrich Böhme
    

Arbeitsstelle für Jugendarbeit im Ev. 
Kirchenkreis Lichtenberg – Oberspree 
030-577 953 025 // f.boehme@kklios.de

ein, hautnah mitzuerleben, wie diese 
Jugendlichen handeln, lieben, hoffen und 
sich der Gemeinde öffnen.

   

… wird anders handeln, lieben, 
hoffen und mehr Selbstvertrauen 
haben!

#wer´s  glaubt… 

Wenn andere an uns glauben, dann 
bekommen wir ungeahnte Kräfte. 
Dass Gott uns mit Namen kennt und 
an das Gute in uns glaubt – das 
wollen wir mit den Jugendlichen 
gemeinsam erleben. Wir geben ihnen 
Freiraum und neue Methoden, 
nehmen sie ernst und sind jedes Mal 
überwältigt von den Ergebnissen. 

Wir bieten ihnen eine ganze Konfi-Nacht 
lang zum Austausch über das, was sie 
trägt und an andere glauben lässt. Etwa 
120 Jugendliche aus den Gemeinden 
Rahnsdorf, Schöneiche, Friedrichs-
hagen ,  Köpen i ck ,  Mügge lhe im, 
Oberspee-West und Altglienicke haben 
sich für die regionale Konfi-Nacht  
#wer´s g laubt… (Markus 9 ,24) 
angemeldet. Wir laden alle Familien, 
Freunde und Interessierten herzlich dazu 

     Gemeinde mit einem Gottesdienst 
vorstellen. Unter der Frage „Wohin soll 
ich gehen?“ werden sie dabei in an-
schaulicher Weise ihren Lebensweg 
thematisieren.

Dann freuen wir uns darauf, dass 
sich diese jungen Menschen bei 
Ihrer Konfirmation zu Gott 
bekennen und seinen Segen für 
ihren Lebensweg empfangen, und 
ich  wünsche uns, dass sie ihren 
Platz in unserer Gemeinde und der 
Kirche für sich finden.

Pfn Claudia Scheufele

4 Aus dem Gemeindeleben 5Aus dem Gemeindeleben

Über diese bemerkenswerte Geschichte 

Unsere Klausur stand unter dem Motto 
„Alles hat seine Zeit“ (Prediger 3,1 ff.). 
Am Freitagabend gestaltete Pfn Claudia 
Scheufele eine Bibelarbeit zu diesem 
Thema. Wir sprachen darüber, was wir 
persönlich mit dem Begriff „Zeit“ 
assoziieren. Die Auseinandersetzung mit 
einem Ausschnitt der Passionsgeschichte 
(Markus 14,3 ff.) brachte dann unter 
Hinzunahme der Dimension Zeit erstaun-
liche Details zu Tage. Jesus war einge-
laden zu einem Festessen bei Simon, 
dem Aussätzigen. Auf einmal kam eine 
Frau in den Raum, die ohne Umwege auf 
Jesus zuging und ihn mit einem unerhört 
teuren Öl salbte. Gastgeber und Gäste 
waren empört über diesen Vorfall und 
machten der Frau heftige Vorwürfe. 
Jesus aber nahm die Frau in Schutz und 
entgegnete sinngemäß: „Ihr habt mich 
nicht mehr lange bei euch. Sie hat getan, 
was sie jetzt noch tun konnte: sie hat 
meinen Körper im Voraus für das Begräb-
nis gesalbt. Überall, wo in Zukunft die 
Gute Nachricht verbreitet wird, wird 
auch von der guten Tat dieser Frau 
berichtet werden.“ 

Bericht von der GKR-Rüste
Wenn in diesen schnelllebigen Zeiten 
etwas zweimal hintereinander unter-
nommen wird, so kann man dies schon 
als Tradition bezeichnen. In diesem 
Sinne fand vom 21. bis 23. Februar 
unsere zweite gemeinsame Gemein-
dekirchenrats-Klausur in der evang. 
Bildungsstätte Hirschluch bei Storkow 
statt. Es war eine große Gruppe aus GKR- 
und Beiratsmitgliedern, die die „Güldene 
Sonne“ komplett füllte. 

- Umsatzsteuergesetz und die 
Auswirkungen auf unsere Gemeinden, 

kamen wir ins Gespräch über den richti-
gen Zeitpunkt bzw. das richtige Timing.

- Öffentlichkeitsarbeit (gemeinsamer 
Gemeindebrief und Website), 

- Ideen für einen gemeinsamen 
Stationengottesdienst an Palmarum.

In den nächsten GKR-Sitzungen werden 
wir einige Beschlüsse zur Umsetzung von 
IT-Sicherheit und Datenschutz fassen. 
Dies wird z. T. einschneidende Änderun-
gen im täglichen Umgang mit personen-
bezogenen Daten mit sich bringen. Wir 
werden darüber in Informationsveran-
staltungen im April und Mai berichten 
und auch Hilfestellung für alle Ehren- 
und Hauptamtlichen in unseren  

Diese Impulse aufnehmend haben wir 
dann den Sonnabend genutzt, um in 
verschiedenen Gruppen zur Zeit wichtige 
Themen zu erarbeiten: 

- Wahrnehmung der Gemeinde in der 
Öffentlichkeit, sowie 

Das Geld für das teure Öl hätte man auch 
besser für die Armen ausgeben können, 
oder? Jesus aber entgegnete, dass diese 
Geste für ihn die Richtige war – zur 
richtigen Zeit. Mancher Sinn ergibt sich 
eben erst im zeitlichen Zusammenhang 
der Geschichte. Alle unsere Handlungen 
sind verwoben in der Dimension der Zeit 
und verändern im Vergehen derselben 
ihre Bedeutung (oder eben auch nicht). 
Schwierig für den Einzelnen ist es, den 
richtigen Zeitpunkt zu erkennen und 
dann auch noch das Richtige zu tun! 

- Umsetzung von Richtlinien zu IT-
Sicherheit/Datenschutz in Gemeinden, 

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 
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Ê Gemeinden anbieten. Viele Maßnah-

men wären auch ohne die neue DSGVO-
Gesetzgebung dringend notwendig 
geworden – es ist jetzt einfach der 
richtige Zeitpunkt, um diese Dinge 
anzupacken! Ein herzlicher Dank geht an 
dieser Stelle an den IT-Ausschuss 
Rahnsdorf und Schöneiche, der die 
Vorlagen für die GKR-Beschlüsse in 
vielen, vielen Abend- und Wochen-
endstunden vorbereitete.

Das Zusammenwachsen unserer Ge-
meinden war ein weiteres Thema, und 
hier insbesondere das Verschmelzen un-
serer Print- und Online-Medien. Es hat 
sich ein Ausschuss gegründet, der in 
Kürze mit der Erarbeitung eines neuen, 
gemeinsamen Internetauftritts beginnen 

In einer weiteren Runde sprachen wir 
darüber, ob Kirche in den aktuell stürmi-
schen Zeiten politisch Stellung beziehen 
darf oder soll. Nächstenliebe und Bewah-
rung der Schöpfung sind immer im 
zeitlichen Kontext zu sehen. Die Geschw. 
Scholl und ihre Aktionen der „Weißen 
Rose“ sind ein gutes Beispiel für christ-
liches Handeln zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort. Fazit: Kirche muss sich 
positionieren zu Klimawandel und des-
sen globale Folgen wie Hunger und Ob-
dachlosigkeit, hasserfülltem Handeln 
einzelner Bevölkerungsgruppen, Krie-
gen, der daraus resultierenden weltwei-
ten Flüchtlingskrise, dem Artensterben 
und vielem mehr. Dies darf allerdings 
nicht mit erhobenem Zeigefinger erfol-
gen (wer ist frei von Schuld?), sondern 
mit beherztem Handeln und gutem Bei-
spiel voran. Kirche ist Teil der Gesell-
schaft und daher mitverantwortlich!

Am 8. Mai diesen Jahres jährt sich zum 
75. Mal die bedingungslose Kapitulation 
zum 2. Weltkrieg, die hier in Karlshorst 
unterzeichnet wurde, den Krieg beende-
te und Deutschland zugleich vom Natio-
nalsozialismus befreite.

wird. Bis zur Herausgabe eines gemein-
samen Gemeindebriefes wird dagegen 
noch einige Zeit ins Land gehen.

Wir blicken zuversichtlich in die Zukunft, 
sicher, die vielen Aufgaben zum richtigen 
Zeitpunkt angepackt zu haben! In 
diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen 
eine freudige Frühlingszeit. Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen in 
unseren Kirchen und den vielen 
Veranstaltungen in unserer Nachbar-
schaftsgemeinde!

Herzlich, Ihre Ortrun Bertelsmann 
und Ihr Christian Weser

   

Gottesdienst zum 8. Mai

1945 endete für Deutschland ein Weg, 

Es war aber auch genügend Zeit zum 
gemeinsamen Singen, Spielen und für 
Gespräche. Wir alle hatten das Gefühl, 
dass wir wie selbstverständlich zusam-
mengehören. Die Klausur schloss mit ei-
nem Abendmahlsgottesdienst am Sonn-
tag ab, den Pfn Lütke für uns gestaltete.

6 Aus dem Gemeindeleben

Ê

E. Dusdal 

Aus diesem Anlass feiern wir am 8. Mai 
um 13.00 Uhr einen ökumenischen 
Gottesdienst am Ort der Kapitulation, 
dem deutsch-russischen Museum in der 
Zwieselerstraße in Berlin-Karlshorst.

Voraussetzung ist dafür, dass das Pro-
jekt von einem durch die Landeskirche 
b e r u f e n e n 
Orgelsachver-
ständigen be-
gleitet wer-
den muss. Wir 
freuen uns, 
dass sich Herr 
Frank Rossow 
bereit erklärt 
hat, für un-
ser AORTA-

AORTA ist das Kürzel für das Projekt zum 
Aufbau einer ORgel in der TAborkirche. 
Im Januar traf sich der Orgelausschuss 
nach dem Abbau der alten, nicht mehr 
nutzbaren Völknerorgel im November 
2019. Nun muss ein neuer Anfang 
gesetzt werden, um erfolgreich an das 
Orge lpro jekt  AORTA für  unsere 
Taborkirche herangehen zu können. 
Einig sind sich alle Mitglieder, dass dies 
keine Aufgabe ist, die in kurzer Zeit 
erledigt werden kann. Und so haben wir 
uns für dieses Jahr vorgenommen, ein 
Konzept zu erarbeiten, das als Grundlage 
für eine Beschlussfassung durch den 
Gemeindekirchenrat dienen soll. 

  

Projekt            

AORTA hat einen 
Orgelsachverständigen

der 1933 betreten wurde. Die eigentliche 
Niederlage bereitete sich Deutschland 
am 30. Januar 1933. Es war eine morali-
sche, politische und religiöse Niederlage. 
1933 nahmen in Deutschland viele Men-
schen ein Kreuz auf sich, doch es war 
nicht das Kreuz Christi, sondern das 
Hakenkreuz. Statt Jesus nachzufolgen 
und auf seine Stimme zu hören, folgten 
sie den Stimmen anderer Herren, die da 
riefen: „Führer befiehl, wir folgen dir.“

Der 8. Mai eröffnete auch denen, die das 
Regime aktiv oder passiv stützten, die 
Möglichkeit, sich von rassistischem und 
antisemitischem Denken zu befreien. Er 
eröffnete die Chance, sich aus Obrig-
keitsdenken und Untertanenmentalität, 
aus einer Haltung blinden Gehorsams 
und verinnerlichtem Ausländerhass zu 
befreien.

Der 8. Mai beendete endgültig die deut-
sche Besetzung und Unterdrückung der 
Nachbarvölker. Er beendete die Vernich-
tung von Juden, Sinti und Roma und  
sowjetischen Kriegsgefangenen, die 
Ausbeutung der Zwangsarbeiter sowie 
die Verfolgung und Ermordung von poli-
tischen und religiösen Gegnern des Na-
tionalsozialismus, von Homosexuellen, 
Behinderten und so genannten Aso-
zialen. Es endete ein Vernichtungskrieg, 
der viele Millionen Opfer gefordert und 
unermessliche Zerstörungen an Leib und 
Seele hinterlassen hat. Mit dem 8. Mai 
1945 hatte das Leid der Wehrmachts-
deserteure ein Ende, deren Wider-
standsleistung bis heute kaum aner-
kannt ist. Für sie und die überlebenden 
Opfer der Verfolgung war dieser Tag ein 
Tag der Befreiung und der Erleichterung. 

7Aus dem Gemeindeleben
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8 Aus dem Gemeindeleben

Eckhard Goethe

Spenden können an den Empfänger   

 IBAN DE63 1005 0000 0190 6897 65

  

Kirchenmusik

 „Evangelischer Kirchenkreis 

Sonntag, 10. Mai 2020, 10.00 Uhr 
Taborkirche Wilhelmshagen
Gottesdienst mit Konfirmation, 
musikalisch gestaltet von SängerInnen 
des Jugendchores und der Kantorei.

Pfingstsonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr 
Taborkirche Wilhelmshagen 
Gottesdienst zum Pfingstfest, 
musikalisch gestaltet von SängerInnen 
der Kantorei und Bläsern.

 Lichtenberg-Oberspree“, 

Herr Rossow war selbst 25 Jahre in der 
Orgelbauwerkstatt Karl Schuke und dort 
unter anderem 10 Jahre als Werk-
stattleiter tätig. Er ist 2014 von der EKBO 
zum Orgelsachverständigen berufen 
worden.

Ende März haben wir unsere Arbeit 
fortgesetzt, in der es vorrangig um die 
wesentlichen Eigenschaften gehen 
sollte, die eine für die Taborkirche 
geeignete Orgel haben muss. Natürlich 
können Sie schon jetzt unser Orgel-
projekt unterstützen. 

eingezahlt werden. Wichtig ist, im 
Verwendungszweck „sp-124aorta“ und 
den Namen des Spenders anzugeben.

  Ê  als Sachverständiger tätig zu 

werden.

Ein Streichquartett mit Musikern aus 
dem Orchester der Komischen Oper und 
dem Konzerthausorchester Berlin spielt 
Werke von Joseph Haydn und Franz 
Schubert. 

Für den Freundeskreis der Dorfkirche
Bernd Neumann

Konzert zum Muttertag 

Gäste sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei.  Um Spenden zur Kosten-
deckung wird gebeten.

Anlässlich des bevorstehenden Mutter-
tages findet am Sonnabend, dem 09. Mai 
um 15 Uhr ein Konzert in der Dorfkirche 
im Alten Fischerdorf in Berlin Rahnsdorf 
statt.

Erinnerung: 
Feier zur Goldenen Konfirmation

Am Sonntag, dem 13. September 2020 
laden wir alle in den Jahren 1969/70 
Konfirmierten ein zu einer Feier der 
G o l d e n e n  Ko n f i r m a t i o n  i n  d i e 
Taborkirche Wilhelmshagen (Details s. 
vorige Ausgabe).

Eintritt frei, Kostenbeitrag am Ausgang 
erbeten.

Kantor Johannes Raudszus

Pfingstmontag, 01. Juni, 11.30 Uhr 
Dorfkirche Rahnsdorf

Orgelmatinee zum Pfingstmontag:
Auf der restaurierten Dinse-Orgel spielt 
Matthias Suschke festliche Orgelmusik 
zum Pfingstfest. 

Regelmäßige Treffpunkte

Bibel- und Gebetskreis
2. Montag im Monat, 
18.00 Uhr (Ort unter 030 - 648 0048)

Frauenrunde
1x im Monat (Termin bitte erfragen bei 
Ortrun Bertelsmann 030/649 586-49)
20.00 Uhr, Wichernraum

Gemeindekirchenrat
2. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

»Aktuelle Termine sowie 
Terminänderungen siehe Innenseiten«

Seniorenkreis
4. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr, Gemeindehaus

Hauskreis
1. und 3. Samstag im Monat
19.30 Uhr, Ort nach Absprache
Kontakt: Rüdiger Theiß, T. 6481 758

Seminarkreis
1. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Gesprächskreis
1. Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr, Wichernraum

Familienkreis
3. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Junge Gemeinde
1. und 3. Donnerstag im Monat
(nicht in den Ferien)
19.00 Uhr, Pfarrhaus

Basarkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindehaus

Trauergruppe
2. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr, Wichernraum

9Gemeindeaktivitäten

Jugendchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)
– in den Schulferien keine Proben –

Klasse 9: Donnerstag 17.45 Uhr 

herzlich willkommen!

Christenlehre
(Wichernraum/Kita, Püttbergeweg 82)

Klasse 7: Dienstag 16.30 Uhr 

Klasse 1 - 3:  Montag 15.45 Uhr
Klasse 4 - 6:  Montag 16.45 Uhr

Posaunenchor
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Montag 19.30 - 21.00 Uhr

Kirchenmusik

Dienstag 17.45 - 18.45 Uhr

Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit

Kinderchor
(Wichernraum/Kita, Püttbergeweg 82)
– in den Schulferien keine Proben –

Mittwoch 
Vorschule bis Kl.2: 16.15 - 17.00 Uhr
ab Klasse 3:  17.00 - 18.00 Uhr

Kantorei 
(Gemeindehaus, Eichbergstr. 18)

Klasse 8: Donnerstag 16.45 Uhr

Dienstag 19.30 - 21.30 Uhr

Seniorencafè
ab Mai 2020: 2. Mittwoch im Monat 
14.30 Uhr Senirorenzentrum d.Ulmenhofes 

Der Kinderchor freut sich immer über Kinder,
die Lust am Singen haben!
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10 Terminkalender

(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)April 2020

Di 21.04. 19.30 Uhr Elternstammtisch Gemeindehaus

Mi 22.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus

Do 23.04. 10.00 Uhr
19.30 Uhr

Basarkreis
Querdenker

Gemeindehaus
Gemeindehaus

So 26.04. 10.00 Uhr Gottesdienst
Lektoren Ehepaar Neuse

Waldkapelle

Mi 29.04. 19.00 Uhr Infoabend Datenschutz Kap. Fichtenau

So 03.05. 10.00 Uhr

Pfn Scheufele

Vorstellungs-Gottesdienst der 
Konfirmanden

mit anschließendem Gespräch

Dorfkirche

Mi 06.05. 19.30 Uhr Gesprächskreis Wichernraum

Do 07.05.
17.00 Uhr
10.00 Uhr Basarkreis

Trauergruppe Wichernraum
Gemeindehaus

Mai 2020

April 2020

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 

Aber:

11Terminkalender

(A)=Abendmahl, (T)=Taufe, (KT)=Kanzeltausch
(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)Fortsetzung Mai 2020
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(KiGo)=Kindergottesdienst (während der Predigt)Fortsetzung Mai 2020
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19.30 Uhr
19.00 Uhr

Seminarkreis
Junge Gemeinde Pfarrhaus

Gemeindehaus

So 07.06. 18.00 Uhr

Pfn. Scheufele und JG

Jugendgottesdienst mit 
Jugendchor

Gemeindehaus

Sa 09.05.
15.00 Uhr
10.00 Uhr Arbeitseinsatz a. Versunkenen See

Konzert zum Muttertag
Waldkapelle
Dorfkirche

So 10.05. 10.00 Uhr
Pfn Scheufele
Konfirmation (T) (A) (KiGo) Taborkirche

Mo 11.05. 18.00 Uhr Bibel- und Gebetskreis Ort: (6480048

Mi 13.05. 19.30 Uhr GKR Gemeindehaus

Do 14.05.
19.00 Uhr 
19.00 Uhr

Infoabend Datenschutz
Junge Gemeinde

Gemeindehaus
Pfarrhaus

Sa 16.05. 9.30 Uhr Familienbrunch Kita

So 17.05. 10.00 Uhr
Pfn Scheufele
Gottesdienst (T) (KiGo) Dorfkirche

17.00 Uhr Open-Air-Konzert Ulmenhof

Mi 20.05. 19.30 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 21.05. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus

10.30 Uhr

Pfn Scheufele, Pfn Lütke, Pf 
Böttcher und Bläserchor der Region

Regionaler Gottesdienst zu 
Himmelfahrt und zum Kirch-
weihjubiläum der Waldkapelle

Waldkapelle

 11.00 Uhr 110. Geburtstag der Waldkapelle Waldkapelle

So 24.05.
 
Parallel:

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfn Dr Wogenstein
10 - 11 Uhr Kinderkirche

Dorfkirche

Di 26.05. Seniorenfahrt nach Teupitz

So 31.05. 10.00 Uhr Pfingstgottesdienst (A) (KiGo)
Pfn Scheufele

Taborkirche

Vorschau Juni 2020
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12 Abkündigungen

Am 28.2. Günter Raschke (91) aus 
Hessenwinkel

Am 11.2. Hans Georg Rohde (83) aus 
Rahnsdorf

Aus diesem Leben abberufen 
und kirchlich bestattet

Am 14.2. Rosel David (84) aus 
Hessenwinkel

Am 3.3. Konrad Schöppe (88) aus 
Wilhelmshagen

Am 10.3. Dr Brigitte Leuschner (95) aus 
Rahnsdorf

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

03.04.     Gisela Pohl (80)

14.04.     Helmut Walter (75)
 

13.05.     Rosemarie Seeger (75)

05.05.     Bernd Schlösser (70)
06.05.     Traugott Koch (70)
11.05.     Irmgard Krüger (80)
12.05.     Bernd Neumann (80)

18.05.     Hulda Holzendorff (80)
22.05.     Peter Hoffmann (80)

09.04.     Dr. Karin Graubaum (70)

12.05.     Renate Sauer (80)

Es wird gesät verweslich und wird auferstehen unverweslich.
(1.Korinther 15,42)

Monatsspruch April 2020

Monatsspruch Mai 2020
Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes, jeder mit der 

Gabe, die er empfangen hat! (1.Petrus 4,10) 

Abschied 
Hartmut Bietz ist am 9.März gestorben. Unsere Gemeinde verliert in ihm ein 
vielseitig engagiertes Gemeindeglied, ehrenamtlichen Organisten und Bläser. Er 
wird uns in vielen Bereichen als Mensch und Musiker fehlen, das stimmt traurig. 
Zugleich danken wir Gott für sein segensreiches Dasein in unserer Gemeinde und, 
dass er ihn mit seinem Segen und im Frieden erlöst und zu sich gerufen hat.

Die Trauerfeier wird am 9. April um 10.00 Uhr im engsten Familienkreis auf dem 
Friedhof stattfinden. Ein Gedenk- und Abschiedsgottesdienst für die ganze 
Gemeinde wird so bald wieder möglich nachgeholt

Pfn Claudia Scheufele

Nach etlichen Vor-
überlegungen im 
Kreis Interessierter fiel die Wahl auf die Künstlerin Jude Klute, die sich auf Paramente 
in Filz spezialisiert hat. Der Bezug zum Kirchenraum, zu den Farben, zur Geschichte, 
zu den Proportionen ist ihr wichtig. So entstand die Idee, den Berg Tabor als 
Namensgeber unserer Kirche aufzunehmen.

N u n  i s t  d a s 
schlichte Leinen-
tuch, dass in der 
Taborkirche seit 
langer Zeit diese 
Funktion erfüllt, in 
die Jahre gekom-
men.

In dreidimensionalen Strahlen erhebt sich der Berg. Weißt auf den verklärten Jesus 
auf dem Altarbild, gibt die Strahlen des Wunders zurück zu uns, in den Gottesdienst, 
in unseren Alltag.

Ein Antependium, das „Altarkleid“ soll den Altar als zentralen Ort des Gottesdienstes 
hervorheben und schmücken. Das weiße Antependium darf an den Christfesten, an 
Weihnachten und 
Ostern sowie zu 
Trinitatis die Freude 
über Christus aus-
strahlen und am 
Ewigkeitssonntag 
die Hoffnung auf 
seine Ewigkeit. Aus 
allen Farben des 
Lichts zusammen-
gesetzt versinnbild-
licht es die Vollkom-
menheit und Wahr-
heit des „Lichts der 
Welt“  - Jesus.

Ortrun Bertelsmann

Das erste Mal können Sie sich in der Osternacht mit auf eine Gedankenreise nehmen 
lassen und vielleicht noch zu ganz anderen Assotiationen kommen. Dann wird dieser 
Arbeitsentwurf fertig gestellt sein und den Altar für die Osterzeit schmücken.

Ein neues Antependium für die Taborkirche

13Aus dem Gemeindeleben

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 
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Zum Familiengottesdienst am Oster-Sonntag im vergangenen Jahr 2019 wurde 
im Gemeinderuf ein Agapemahl angekündigt. Wir haben gemeinsam leckeres, 
traditionelles Osterbrot und dazu Weintrauben gegessen. 

Das süßliche Osterbrot ist schon seit dem Mittelalter ein Symbol des 
Fastenbrechens. Doch warum ist es eigentlich rund und meist gelb? Die 
runde Form und die gelbe Farbe stellen die Kraft der Sonne dar, die 
Früchte drücken den Wunsch nach einem fruchtbaren Jahr aus

Das Osterbrot steckt voller Bedeutung

Mehl, Salz und Backpulver zugeben 

1 Prise Salz

Zum Schluss die Rosinen einarbeiten. 

Dann den Teig zu einem Brotlaib formen und mit einem verquirlten Ei 
einpinseln. Bei 200°C auf Backpapier, für ca. 20 Min. im Ofen backen. 

Tipp: Du kannst das ausgekühlte Brot auch noch mit Zuckerguss bestreichen 
(Puderzucker mit etwas Wasser oder Zitronensaft verrühren) und nach 
Belieben dekorieren bzw. bestreuen.

verarbeiten. 

Viel Spaß, guten Appetit und ein frohes Osterfest!               Eure Steffi Kowalski

Möchtest Du in diesem Jahr vielleicht selbst einmal ein Osterbrot backen, so 
empfehlen wir Dir dieses einfache Rezept ohne Hefe:

Das brauchst Du dazu:

Quark, Öl, Milch, Zucker, Salz und Ei verrühren. 

und alles zu einem geschmeidigen Teig

1 Ei

100 g Zucker

1 Packung Backpulver

400 g Mehl

8 EL Milch

Zudem verweisen die Symbole auch auf den christlichen Glauben, denn die 
Sonne bedeutet Jesus als Licht der Welt. Manchmal gibt es auf der 
Oberseite des Gebäcks auch einen Kreuzschnitt – ebenfalls als Symbol 
des Christentums. Sicher hast Du auch schon mal einen Osterzopf gesehen. 
Diese Teigform soll die Verflechtung zwischen Gott und den Menschen 
darstellen. 

100 g Rosinen

So wird's gemacht:

8 EL Öl

200 g Quark

15Aus dem Gemeindeleben

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 

! * Neue E-Mail-Adressen für 
Personen, die mit 
personenbezogenen Daten 
umgehen.

im kirchlichen Bereich

! * Einen sicheren Speicher für 
personen-bezogene Daten auf 
einem EKBO-Server ("EKBO-Cloud") 
mit Zugriff für Ehrenamtliche je 

In der Evangelischen Kirche gilt eine der 
EU-Datenschutzgrundverordnung 
ähnliche Vorgabe.

Datenschutz

Die Grundprinzipien sind: Jeder 
kann über seine Daten selber 
bestimmen. Verarbeitung ist nur 
aufgrund einer  gesetl ichen 
Bestimmung oder der Erlaubnis 
der betroffenen Person zulässig. 
Dies betrifft Ehrenamtliche, die mit  
personenbezogenen Daten (z.B. 
Geburtstage, Kontaktdaten) zu tun 
haben. Ein besonderes Thema sind 
Fotos, die von Ehrenamtlichen auf 
Gemeindeveranstaltungen aufge-
nommen werden.

Für Ehrenamtliche, die viel mit solchen 
Daten zu tun haben, stellt die Landeskir-
che (EKBO) technische Infrastruktur zur 
Verfügung:

Grundsätzlich gelten die Regeln für auf 
Papier wie auch für elektronisch gespei-
cherte Daten. Solche Daten dürfen nicht 
auf privaten Endgeräten (z.B. Handys, 
Laptops) gespeichert werden, soweit dies 
nicht für die Aufgaben des Ehrenamt-
lichen erforderlich ist und diese Daten 
durch Schutzmaßnahmen gemäß Kirchen-
recht (IT-Basisschutz) geschützt sind. 

! * Geschützte Kalender in der EKBO-
Cloud.

Alle Ehrenamtlichen müssen die nach 
Kirchenrecht vorgesehene Erklärung zum 
Schutz der personenbezogenen Daten 
unterschreiben, z.B. auf der Infoveran-
staltung: Am Mittwoch 29. April wird es in 
Schöneiche (Kapelle Fichtenau, 19:00 
Uhr) und am Donnerstag 14. Mai in 
Rahnsdorf (Gemeindehaus, 19:00 Uhr) 
Informationsabende zu "Datenschutz 
und IT-Basisschutz" geben. Al le 
interessierten Gemeindeglieder sind 
dazu herzlich eingeladen.

Jeder Ehrenamtliche trägt Verantwor-
tung für die Daten (z.B. Geburtstags-, 

Kontaktlisten), die in seinem Besitz sind. 
Er hat für angemessenen Schutz und für 
sichere Entsorgung zu sorgen. Das 
bedeutet z.B. Schutz vor Verlust oder 
Einsichtnahme, Löschen bereits vor-
handener Daten auf Laptops und Handys 
bzw. Vernichten ausgedruckter Listen.

                                      Ausschuss 
für Datenschutz und IT-Sicherheit

nach Bedarf.
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am 21. Mai, 

 Waldkapelle 

Offen ist der Himmel und die  

 dem Himmelfahrtstag und 

 110. Kirchweihjubiläum
zum regionalen Gottesdienst und 
Gemeindefest.

„zum anklopfenden Christus“

Aus diesem doppelten Grund 
möchten wir diesen Tag mit 
allen Geschwistern aus der 
Region feiern. Bei günstigem 
Wetter wird der Gottesdienst 
vor der Kapelle stattfinden 
musikalisch begleitet vom 
regionalen Bläserchor.

Im Anschluss sind wir vom 
Freundeskreis zu Kaffee, Ku-
chen und Grillwürstchen ein-
geladen. Danach wird es auch 
noch eine Führung zur Archi-
tektur, dem Altarbild und den 
Fenstern sowie der Geschichte 
und heutiger Nutzung der Ka-
pelle geben. Auch Bläsermusik 
zum Mitsingen steht auf dem 
weiteren Programm.

An diesem Tag gibt es gleich einen 
doppelten Grund zum Feiern: Christi 
Himmelfahrt und den 110. Geburtstag 
der Waldkapelle in Hessenwinkel in der 
Waldstraße. Auf dem Altarbild steht 
Christus nach dem für die Kapelle 
namensgebenden Vers aus der Offen-
barung 3,20 vor der Tür und klopft an, 
damit wir ihm die Tür öffnen und ihn 
einlassen. Zugleich ist er unser Türöffner 

in den Himmel. So feiern wir es 
an jedem Himmelfahrtstag. 

. Pfn Claudia Scheufele

Schwingen Sie sich auf ihr Rad, 
setzen sich in den Bus und auf 
jeden Fall in Bewegung, um an 
diesem Tag den Himmel und 
die Waldkapelle offen zu 
erleben

Aus dem Gemeindeleben

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 

 Andreas Westerbarkei 
(Prädikant/Seelsorger auf dem 

Ulmenhof)

 Pfn Claudia Scheufele

Herzlich willkommen zum Feiern, 
Mitsingen und Mitbeten. Euer

Viele kennen seine Lieder, singen seit 
Jahren sein Shalom, von guten Mächten 
wunderbar geborgen, Gottes guter 
Segen, Glaubhaft leben, lebhaft glauben 
– unser Gospelchor ESENGO auf dem 
Ulmenhof in 12589 Wilhelmshagen feiert 
in diesem Jahr sein 10jähriges Jubiläum 
und hat am 17.Mai 2020 um 17.00 Uhr 
Siegfried und Oliver Fietz zu einem 
Open-Air-Konzert auf den Ulmenhof 
eingeladen. Danke für die Jahre, 
halleluja. Das wird ein Fest voller Musik.

Eine nächste Gelegenheit zum Aus-
tausch von Familien untereinander soll 
es am 16. Mai in unserer Kita geben. Wir 
beginnen wieder um 9.30 Uhr mit dem 
gemeinsamen Frühstück, zu dem bitte 
gern jeder etwas mitbringen kann. Bei 
ausreichender Beteiligung werden sich 
zwei Erzieherinnen um die Kinder-
gartenkinder und Grundschulkinder 
kümmern, während die Eltern mit mir ins 
Gespräch kommen können. Über das 
Thema werden wir über den Mailverteiler 
und einem Aushang im Kindergarten 
rechtzeitig informieren. Aber bitte jetzt 
schon den Termin vormerken.

Siegfried Fietz zum Open-
Air-Konzert auf dem 

Ulmenhof am 17.Mai 2020

Familienbrunch am 16.Mai 

17Aus dem Gemeindeleben

Das Seniorencafé….

Elternstammtisch am 
Dienstag den 21.April

Petra Slesazeck, Helga Gerling, Thea 
Well und Petra Brunzlow

Beim Elternstammtisch am Dienstag, 
den 21. April möchte ich vor allem alle 
Eltern der neuen Konfirmandengruppe 
(7.Klasse) einladen. Der Abend soll die 
Gelegenheit zum gegenseitigen Kennen-
lernen bieten und einen Überblick über 
die Inhalte, Formate, Chancen und Pro-
bleme der Konfizeit geben. Anderseits 
möchte ich von Ihren Erwartungen, 
Wünschen oder Befürchtungen hören. 
Auf jeden Fall erhoffe ich mir, dass dieser 
Abend zu mehr Vertrautheit und gegen-
seitigem Verständnis führen kann. Auf 
rege Beteiligung freut sich Ihre und Eure

Es wird ein neues Angebot für unsere 
Senioren geben! Jeweils am  2. Mitt-
woch im Monat bietet unsere Gemeinde 
im Senirorenzentrum des Ulmenhofes 
ein offenes Seniorencafé ab 14.30 Uhr 
an. Verschiedene Gemeindemitglieder 
werden abwechselnd das Café vorbe-
reiten. Neben Kaffee und Kuchen soll viel 
Raum für Gespräche untereinander sein, 
aber auch kleine Angebote wie Singen, 
Vorlesen und Spiele sind geplant. Wir 
danken besonders dem Senioren-
zentrum des Ulmenhofes für seine 
Gastfreundschaft. Leider verschiebt sich 
der Beginn auf unbestimmte Zeit. Wir 
werden Sie, wenn es soweit ist, erneut 
dazu einladen.

 Pfn Claudia Scheufele

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 
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Sonntag, 3. Mai 2020, 10.30 Uhr Stadtkirche St. Laurentius, Alt-Köpenick
Gottesdienst zum Sonntag Jubilate, musikalisch gestaltet von den Jugendchören 
Rahnsdorf und Köpenick

Hinweis auf externe Veranstaltungen

Aus dem Gemeindeleben

¡

¡

¡¡

¡

¡

¡

Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation gelten alle im Text 
enthaltenen Terminangaben nur unter Vorbehalt (Details Seite 1) 

Scharnweberstraße 71

Mo.-Do.
Fr.
Sa.

6.30 - 18.00 Uhr
6.30 - 17.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten

Verkauf von PKW und Nutzfahrzeugen
Zubehör · ET · Reifenservice · Werkstatt  
Meisterbetrieb

www.autohaus-brandherm.de

Fürstenwalder Allee 341
12589 Berlin-Wilhelmshagen

Geschäftsführer 
Lars und Michael Brandherm

Allen Werbekunden
herzlichen Dank
für Ihre Unterstützung!

   ... und hier ist noch Platz ...
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20 Kontakte

Kontakte /Adressen

Katechet Matthias Liebelt, Tel. 6751 5152

GKR-Vorsitz. Ortrun Bertelsmann, Tel. 6495 8649

Pfarrhaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Gemeindebüro Frau Brandt, Tel. 648 91 28, Mo 10-12, 14-16 Uhr
 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
 E-Mail: evkgrahnsdorf@gmx.de

Friedhofsbüro Tel. 6432 6521, Fax: 6432 6520, Di/Mi 10-12 Uhr 
 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Kantor Johannes Raudszus, Tel. 7554 2565

Pfarrerin Claudia Scheufele, Tel. 648 67 00
 Sprechstunde: Di 18.00-19.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kindergarten „Arche Noah”, Leiterin Frau Schadow
 12589 Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84, Tel. 648 9044

Friedhof Berlin-Wilhelmshagen, Saarower Weg 51

Wichernraum (Kita) Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84

Stephanus-Stiftung Ulmenhof
 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Grenzbergeweg 38, Tel. 648 410
 Prädikant Andreas Westerbarkei, Do 9-12 Uhr, Tel. 648 41181

Gemeinde im Internet: www.ev-kirche-rahnsdorf.de

Gemeindehaus Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18

Dorfkirche Berlin-Rahnsdorf, Dorfstraße

Taborkirche Berlin-Wilhelmshagen, Schönblicker Straße

Kirchenkreis: www.kklios.de

Diakonie-Station Rahnsdorf, Fürstenwalder Allee 322, Tel. 20 05 97 40 00

Waldkapelle Berlin-Hessenwinkel, Waldstraße (www.waldkapelle-berlin-hessenwinkel.de)

Kirchgeld und Spenden
An Ev. KK Lichtenberg-Oberspree, IBAN: DE63 1005 0000 0190 6897 65, 
Verwendung: RT 124; wofür die Spende verwendet werden soll, Name des Spenders

Redaktion, eMail <gemeinderuf@ev-kirche-rahnsdorf.de>
Gemeindebüro, eMail <evkgrahnsdorf@gmx.de>, Tel. 648 9128, oder

Alle Rechte bei den Autoren. Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung.

Anzeigenverwaltung: Christiane Senst, Tel. 648 1721
Druck: Eva-Rosina Schulz Druck & Medien e. K., 12589 Berlin-Wilhelmshagen

Kontakt/Manuskriptbereitstellung an:

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist am 10. Mai 2020; 
für die Anmeldung nicht angeforderter Beiträge am 18. April 2020
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